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Na janav ko dad mr'o as, 
Hiko mallen mange aa, 
IBro pttfe äai meräyas, 
Birani man pregelyas; 
Uva tu 0 hegedive. 
Tu sal mindUi pash mange. 

Meinen Vater kannt* ich nicht, 
Mir an Freunden es gebricht, 
Meine Mutter längst schon starb, 
Und mein Uebchen längst verdarb; 
Du allein, o Geigenklang, 
Ziehst mit mir die Welt entlang. 



n. 

Ja'ndre riios Ifosharoske, 
Ja^ndre Lisa gute moske; 

Cinger, cinger tliei ratyar 
Sike satri andr' udar: 
Le safyris the mat^favas^ 
Sigo cai the m€mgava8, 

Blumen, Freund» such' auf der Wiese, 
Kusse such' bei deiner Liese! 
Sing* und spring' mit frohem Sinn 
Vor den Schwiegervater hin; 
Wird berauscht der Alte sein, 
Kannst du leicht um Liebchen freien. 
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m. 



QuHe deU niptitte» 
Cero de e romnake; 

Cero me na kamava, 
The dinas lake devla. 

Meinem Weib mag Gott bald geben 
In dem Himmel ew'ges Leben; 
Will ins Himmelreich nie ziehen, 
Wird's von Gott auch ihr verliehen. 
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IV. 

Cumide man pirani, 
Oinav tut yek bulyori; 
De man mupsi the aovao, 
Tefc menieve M einav; 
Uva tu man tia kames, 
dnao tut selo eacea. 

Küss' mich, Mägdlein, zart und klein, 
Und ich kauf ein Band dir fein, 
Laas' mich rah'n, Kind» dir im Ann, 
Kauf' ich dir ein Menie*) warm; 
Wirst du aber treulos mir, 
Kauf' ich einen Stecken dir. 



*k D9t SU nngjrMrIlObaii KntioiMltffftelit gshdrige V Mit«l* 
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V. 

BakH kamel Mudi/a, 
Itaklo kamel urviba; 
Q-adshi kamel mai caven, 
Manu8h hamel mai baten, 

Mägdlein wünscht sich Bänder, Rosen; 
Knabe wünscht sich bunte Hoaen; 
Weib wünscht Kinder sich, ganz kleine, 

Mann wünscht sich — recht viele Schweine. 
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VI. 

Andro vesha me atshav 

Imar ena dsldvesa, 
Adai mira pirana 
Ekvare maid dikhava; — 
Kana man euminelas, 
Ena kurJca th\ifshava$; 
Kam man the kamdaSy 
Ena bersha ih'atshavaa. 

Hier im Wald, am grünen Hage, 
Steh' ich Armer schon nenn Tage; 
Will mein Liebchen einmal sehen. 
Hier muss es vorübergehen; 
Hätt' es Kusse mir versprochen, 
Stände gern ich hier nenn Wochen; 
Wflrden jemals wir ein Baar, 
Stände hier ich auch neun Jahr*. 
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VII. 



Sigo avel kolondaj 
KasMf manro na dikhela; 
Dela shalaBke hiea 

Kashta enke marikla. 

Christtag wird sehr balde nah'n, 
Ach! seit lang^ kein Holz w sah'n 

Knde Gott des Jobdgy's*) Not, 
Schick' ihm Holz und weisses Brot 



*) Der Xielbetgene. 
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Vlll. 

DevUt ämal te cirla 
Lume mreske luluä^a, 
JSiike iaiyares hmat 
Eiüce ämal pashata; 
Bevla ja te pal mange, 
Kere more shuladyom 
Kai iikammo me shardpom, 

Gott, du hast die Welt entzückt, 
Hast mit Blumen sie geschmückt, 
Hast erwämt die weite Welt 
Und den Ostertag bestellt; 
Kehr' nun, Gott, bei mir auch ein. 
Meine Hütt' ist aufgefegt, 
Reines Tischtuch aii%d^ 
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IX. 

' Skukar eirüßlo skoMf 
Bomares rMes gued: 
„Hei! pinJceshish mar avel, 
„The hamar yevend brishtel" 

Fh)h das Vöglein im Walde singt, 
Froh das Z^eunerkindlein springt: 
»»Wird es nur einmal Pfingsten sein» 
„Ist vergessen des Winters Peinh 
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X. 

Pal 0 kasht percl paitrin; 
Ei! hokshke pirani hin! 
Kashke pirani nani: 
AdaUske kam nani. 

Von dem Baume das Blatt, 
Glficklich, wer ein liebchen hat! ' 

Wer in Liebchens Arm nicht ruht, 
Dem fehlt auch des Feuers Glut. 
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XL 

0 na cinger luluya, 
So tuke phenen, shuna: 
„Jivar eag andro mkai, 
Niko UUyarel nikai^ 
Sam aiso roniani cai" 

O zertritt die Blume nicht, 
Hör' nur was zu dir sie spricht: 
„Lass mich leben im Lenz, so lind, 
Niemand schützt vor Kalt' mich und Wind, 
Bin ja» wie dn, ein Zigennerkind." 
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XU. 

Andro vesha, andro bar^ 
Shaldel ciriMo shuJcar; 
Andre pt^yt, gul^ äai^ 
Ävla leereres e eai. 

Nur im Wald und nur im Ried — 
Singt das Vöglein froh sein Lied; 
Nur in süsseif Mutterhut, 
Dort, gedeiht das Mägdlein gut 
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XIIL 

Tras marav me sorales, 
Sar e rama saräka^ 
MegtBh na ne mamge d; 

Mai dukhal miro voyi! 
Te me mayd harvalyovas^ 
Sija vatro kavljforavas — 
Lahe voyi, sar yek iras, 
Barvaleder nik' avlas, 

Schmiede das Elsen, schmied' es hart, 

Schmied* es nach rechter Zigeunerart, 
Bleib' bei alledem sehr arm, * 
Herz, mein Herz, voll Leid imd Harml 
Doch hatt* ich gewonnen ein grosses Gut, 
Könnt' ich bei dieser Feuerglut 
Schmieden Feinliebchens Herze weich. 
Niemand wäre, wie ich so reich. 
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XIV. 

Shukarea hin pame eai 

Kese roJclye shukar maiy ' — 
De mWe l'ale romne cai, 
Megish inkab me dikhav; 
Paaklj^ol yo, ihe me hamavt 

Randav la^ the me kamav. 

Schön ist wohl die weisse Maid, 
Schöner noch ihr sdd'nes Kleid, 
Mein Zigeunerliebchen braun, 
Mag ich doch viel lieber schau'n 
Legt zu mir ins Gras sich stfll, 
Und es herzt mich wie ich wüL 



XV. 

£ana m*re dai man kcrdyas^ 
Bish hersha «mar phirdyas; 
Budes hin e bish hersha, 
Megish cunes mistiba. 

Seit die Mntter mich gebar, 

Sind vergangen zwanzig Jahr; 
Zwanzig Jahre — lange Zeit, 
Wenig Wonne, doch viel Leid! 



XYI. 

JKft eh cavo terne^arf 
Na hin lestar mai shukar; 
Andro foros, andro gav 
Shükar^äer na dihhav. 
Kana kamel: bashavel, 
Akor Urne rovarel; 
Eh ihm opre ihe phires: 
Malles leskc na rakhes. 

Es ist mein Lieb ein junger Knab', 
Wie es kdnen zweiten gab; 
Mag zur Stadt, ins Dorf ich geh'n, 
Solcheu kann ich nirgend seh'n. 
Ach! mit seinen Melodein 
Macht er weinen Gross und Klein; 
Auf der ganzen weiten Welt, 
Ist kein zweiter so bestellt 



XVII. 



Cing'ral devla pirana, 
The cmgalyal piram; 
Tektes pirani tardpaa, 
Avres pedig cag cordycks, 
The man triies cag gailyas. 

Gott du magst mein liebchen richten: 

Ihr das falsche Herz vernichten; 
Einen hat sie nur belogen, 
Und den Zweiten nur betrogen, 
Mich als Dritten ausgesogen! 
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XVIII. 

V 

il/iro dumo man dul'hal^ 
Eatvaks tu man mardyal; 
Megi$h avres hamava; 
Voyi m'ro na mareha! 

Web» mein Leib schmerzt fürchterlich, 
Denn du schlugst um jenen mich; 

Schlag' mich, schlag' mich immerhin, 
Schlägst mir weder Herz noch Sinnl 
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Beahel eores eirikiot 

Hin mange bibacht baro; 
Cumide man pirani^ 
Sasiyar tin mmro v<^ 

Vöglein sitzt im Ried allein, 
Gross ist Mägdlein meine Pein; 
Komm mir, küsse mich geschwind» 
Heil' das Herz mir schönes Kind. 



XX. 

Mar tut dela the meraVf 
The rakUtya na dikliav; 
Janes nvem so penalt 
Munri goyi tu ilyal, 
Munro punro calayal, 
Munro vojfi tu haUal. 

Straf dich (}ott, du falsche Maid, 
Mit dem grössten Herzeleid; 
Denn seit ich dich» Maid, geseh'n 
Ist es um mein Herz gescheh'n, 
Hast mich fest an dich gebannt, 
Und geraubt mir den Verstand! 
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xxr. 

Munro saso mai matyi^ 
Boehinel m*re vojfi; 
De haehi äela pishaUy 
The jial laces Icske! 
The munre saso matjfi, 
Marela kaäe raiffi; 
Akor hamar savel, 
KcU m're voyi jpocivincL 

Schwi^ennatter ist besoffen, 
Jetzt kann ich auf Rnhe hoffen; 

Gott! Du magst den Scheuken segnen 
Unglück soll ihm nie beg^enl 
Ist die Alte nur berauscht. 

Zeigt sie sich wie ausgetauscht; 
Mukst nicht, legt sich, mäuschenstill, 
Und ich treibe, was ich mXL 



Kana komas temegar^ 

Has man pirani shükar; 
De most coro phuro hin, 
Nane pirani mm Un. 

Als ich war ein junges Blut, 
Mägdlein mir im Arme ruht; 
Doch jetzt bin ich alt und schwach, 
Und kdn Mägdlein läuft mir nach« 



xxin. 

Kana m're dai man Icerdyas, 
Upro man niko gmdyas; 
PaV 0 car me pushlyamas, 
Käi hnsMnä man herestipas. 

Als die Mutter mich geboren. 
Hat sich niemand um mich geschoren; 
In dem Gras bin ich gelegen, 
Und getauft hat mich der Regen. 



XXIV. 

0 m're gute hegedive^ 

Tu devel manro mange; 
The yekvar na hasavavt 
Ahar eaeea rovyarav, 

O die Geige gibt mir Leben, 
Tnmk und Speis' muss sie mir gdben 
Wenn ich einst nicht geigen kaiint 
Bin ich ein verloraer Mann. 
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XXV. 

Tke m're vo^-man MM, 
Boaiei euees tu sal; 

Bapale me hnsavav^ 
FaUtymeB paslyovav. 

Will vor I.eid mein Herz zerspringen, 
Hör' im Sack kein Geld ich klingen; 
Spier ein Lied ich auf der Geigen, 
Bring' 80 Hunger, Schmerz zum schweigen. 



32 ß*- 



XXVI. 

Piro Ö90S gaisi eciees, 

The dinasel pal shoshes; 
Uva yon roven roma^ 
The maid nüai ai9lßt 

Kommt der Herbst, ist froh der Bauer, 
Steht der Jäger auf der Lauer; 
Der Zigeuner weint allein 
Um des Sommeis Sonneoscfaein! 
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XXVII. 

Tke me äsm e Icvika hos 
Mindig ternores kamos; 
Niko phures kamawu, 
The somnaka davelas. 

Lebt' ich auch noch hundert Jahr', 
Junge liebt' ich immerdar; 
"Einen Alten brauch' ich nicht, 

Wenn er mir auch Gold verspricht. 
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xxvm. 

€Me mtre dai meräyasy 

Mire vodyi the merdyas; 
Büatar mso kamav, 
Feder avlaSf the merav. 

Seit im Grabe mein Mütterchen ruht, 
Ist so trüb mir, so traurig za Mut; 
Hab' auf der Welt ja keinen Schatz, ' 

Drum ist das Grab für mich der beste Platz. 
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XXIX. 

Pol 0 eumui ^ateol gar, 

Pash e Im sovel e car; 
Beahe rakli pash tnange, 
Kamao tut, hat man käme. 

Wenn das Tal im Mondlicht glänzt, 
Ruht der Weidbaum schaumgekraiizt; 
Komm, o Mägdlein, setz dich nieder, 

Sieh, ich lieb dich, lieb mich wieder. 



8* 
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XXX. 

• 

Pal e ramm piravas, 
Te e romna kamavas; 

Bomtia mange kinavas, 
The pirani me avlcisl 
Te mange so audas9 
Coripen the phnriben. 

Einst hab' ich nach Lieb geschmachtet 
Und nach emem Weib getrachtet; 

Hab ein Weib mir nun errungen, 
Das mein Axm in Lieb umschlungen, 
Und was hat's mir eingebracht? 
Hat mich elend» alt gemacht! 
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XXXI. 

Qaüal man kurve, piyal man. 
Andre Mbis te mihlal man! 

Cing'ral dcvla tWc voyi^ 
3ar cingalyal mWo vopu 

Dirn', du hast mich ausgesogen, 
Bis aufs Hemd mich ausgezogen! 
Gott soll dir das Heiz verseogen, 
Und dem meinen gleich zeispreogen 
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xxxn. 

Cktffo eino kma^. 
Hin tttf bohrita ahukar; 

Stayi tiri shukarde^ 
Voyi tiri ämiU. 

Junger Knabe, junges Blut, 
Straussgeschmückt ist wohl dein Hut! 
Ist dein Hut auch straua^gescfamückt. 
Bleibt der Sinn dir doch venückt! 
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Terne^r e cajori 
Hin jüUm wmnakuhi, 
Uw julifi the ramni 
Min cag cumla avri. 

Junges Mägdlein frisch und irank, 

Gleicht wohl dem Ducaten blank; 

Alte Jungfer, alte Frau, 

Gleicht dem Unkiaut auf der Au. 
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XXXIV. 

Enavardes phuro Hin, 
FarneOalengres me hin; 
Mindig iüyom te madyom, 
Itnar bigerengres 8<m; 
Butc yiv ihe harvala, 
Gordycnas mirm yakha; 
Jfa na jamv the corel, 
Ivike kamav the merd. 

Habe mein neunzigstes Jahr erreicht, 

Alter hat mir das Haar gebleicht; 

Wandern and betteln Tag und Nacht, 

Hat mich schon lange lahm gemacht» 

Winterkälte und Winterwind 

Raubt' mir ein Auge, machte mich blind; 

Kann mir jetzt gar nichts, gar nirliis erworben, 

Kann nicht mehr stehlen , drum möcht' ich sterben] 
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XXXV, 

OkoU, pal 0 pani 
Cimindyas man jUrani; 
Ode hin meg o panif 
Um naht pirani; 

Ode panori shi/:ol, 
Miri pirani pashloh 

Drüben, wo still ein Bachlein rauscht, 

Hab ich mit Liebchen oft Küsse getauscht; 
Bächlein rauschet im Tale noch immer, 
Doch mein VIelUebchen knsst mich nimmer, 

Bächleins Wellen im Tale fliessen. 

Wo Blumen am Grabe Liebchens spriessen. 
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XZXYL 

Pal ceros Ucee ccrUa, 
Pal* ph»v heee Muifa; 
De m're höh ramne eai, 

Megish inhah me dikhav* 

Sterne hat der Himmel viel', 
Blumen hat die Erde viel'; 

Mein Zigeunerliebchen braun, 
Mag ich doch viel lieber schau' 
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XXXYU. 

Nikana man ctsme has, 
Mola nani pavelas; 

Uva romni man ehast 
Ode voyi m'ri Qodyaa. 

Stiefel hab' ich nie gehabt, 
Mich am Wein auch nie gelabt, 
Doch ein Weib ich einst besass» 
Das mdn Lebeosmark aufirass. 



-« 44 »- 



X^XVIII. 



Fro jfevend romen marel, 
Tiv te härvaH kn mard; 
Devla gule rupunCt 
Kai tatjfares e lime, 

Winterwind und Winteischnee 

Bringt Zigeunern Leid und Weh! 
Frost und Kälte und kein Brod; 
Komm', o Lenz, end* unsre Not! 
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JOXUL 

The me fernes hamtfos, 

Me kctane havavas; 
Partie maraklyi ehasy 
Te na ahü man haveias. 

Wenn ich jung noch, rüstig wäre, 
Ging ich stracks zum Militäre; 
Musst dann nidit fOi^s Essen sorgen, 
' War' vor Wind und Kalt' geborgen. 
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XL. 

Na rove m're guU dait 
The pashM fernes fre eai; 

Devel Urne phiravel, 
Upre ceros übineh 

Muher nicht trüb', nicht traurig sei dir zu Mut, 
Wenn auch dein Kindlein in fremder Erde ruht; 
Die ganze Erde ruht ja in Gottes Hand, 
Der über uns alle einen Himmel gespannt 
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Sämmtliche, hier mi^eteilten Lieder, stammen 
aus Siebenbürgfen und zwar aus der Klausenburger, 

Karlsburger, Kronstädter und Sz. - Udvarhelyer 
Gegend. Die Orthographie entspricht der H. v. Meltzl- 
schen Transscriptionsmethode des „Rom" (Zigeune- 
rischen), dergemäss c = isch, g = ch, j == dsch, « = 
njt sJi = sch, (Cf. Meltzl, Jile Romane; Volks- 
lieder der Transsüvanisch-Ungarischen Zigeuner. 
Klausenburg, 1878. S. i.) — 

Klausenburg, Juni i88a 
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